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Einleitung 

 

 

Tigrinisch (Tigrinya) wird traditionell zur nördlichen Untergruppe des äthiosemiti-

schen Zweiges innerhalb der afroasiatischen Sprachfamilie gerechnet. Es ist die 

größte Sprache des Staates Eritrea sowie die wichtigste der drei Arbeitssprachen 

des Landes. Es ist außerdem die Arbeitssprache des Regionalstaates Tigray in der 

Demokratischen Bundesrepublik Äthiopien. Die Gesamtzahl der Sprecher wird 

weltweit auf 10 Millionen Menschen geschätzt, von denen mehrere hunderttau-

send in deutsch- und englischsprachigen Ländern leben. 

Die sich entwickelnde Standardsprache in Literatur und Massenmedien beruht, 

mit gewissen Vorbehalten, auf beiden Seiten der äthio–eritreischen Grenze auf der 

sogenannten Standard-, das heißt hamasenischen Sprachvarietät, benannt nach der 

historischen Provinz Hamasien, in dem Asmara, die Hauptstadt Eritreas, liegt. Die 

hamasenische Sprachvarietät ist in Eritrea sowie im nördlichen Tigray verbreitet, 

sie stellt die privilegierteste, größte und allgemein verständlichste Varietät des 

Tigrinischen dar. Genau diese Varietät, die den gesamttigrinischen Charakter trägt, 

liegt diesem Wörterbuch zugrunde. 

Vorläufige Klassifikation der Idiome des Tigrinischen:1 

a) Hamasien- oder nördliches Idiom. Verbreitet praktisch im gesamten tigri-

nischsprachigen Areal Eritreas: in den historischen Provinzen Hamasien, Seraye, 

Akele Guzai, in den benachbarten Gebieten und in der Stadt Aseb sowie im Nor-

den Tigrays um die Städte Adua, Aksum, Shire (Inda Selassie) und Humera. Das 

Idiom umfasst somit ca. die Hälfte des gesamten tigrinischsprachigen Areals; 

b) Agame- oder zentral-östliches Idiom. Verbreitet im Nordosten Tigrays in der 

historischen Provinz Agame (Stadt Adigrat und Umgebung) bis hin zur eritrei-

schen Stadt Senafe in der Provinz Akele-Guzai; 

c) Enderta-Tenbien- oder zentrales Idiom. Verbreitet in den historischen Pro-

vinzen Enderta, Tenbien und Samre. In der Stadt Mekele, der Hauptstadt Endertas 

und von ganz Tigray, ist dieses Idiom einem besonders starken Einfluss des Amha-

rischen ausgesetzt, der wichtigsten Sprache Äthiopiens; 

 
1  Gutgarts 2017, 15. 
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d) Raya-Woddscherat- oder südliches Idiom. Verbreitet im Süden Tigrays in den 

historischen Provinzen Raya und Woddscherat. Dieses Idiom unterscheidet sich 

wohl am meisten von den anderen; 

e) Wolkait- oder südwestliches Idiom. Verbreitet in der dünnbesiedelten histori-

schen Provinz Wolkait im Westen Tigrays. Das Idiom ist sehr eigen, vor allem 

hinsichtlich der Phonetik. 

Das vorliegende Wörterbuch enthält die rund 10 000 gebräuchlichsten tigri-

nischen Wörter, Morpheme und idiomatischen Ausdrücke. 

In der Einleitung zum Wörterbuch sind die Abrisse „Besonderheiten einiger 

tigrinischer substantivierter Verben“ und „Distributivformen“ mitaufgenommen, 

am Ende des Wörterbuches sind Verzeichnisse der geografischen Namen und 

gängigen Abkürzungen beigefügt. 

Das Wörterbuch richtet sich an Sprecherinnen und Sprecher sowohl des 

Tigrinischen als auch des Deutschen oder Englischen. Es eignet sich zum Lesen 

und Übersetzen von Texten bis zu einem mittleren Schwierigkeitsgrad und wird 

für diejenigen von Nutzen sein, die die jeweilige Sprache lernen oder lehren. 

Um von diesem Buch möglichst zu profitieren und es freudvoller nutzen zu 

können, ist es wichtig, das nachfolgende Kapitel „Zum Aufbau des Wörterbu-

ches“ sorgfältig durchzulesen. 

Diese Arbeit beruht auf Yaroslav Gutgartsʼ russischem Wörterbuch des tigri-

nischen Grundwortschatzes, das seit 2011 in Vorbereitung gewesen ist und neu-

lich veröffentlicht wurde. Hierfür wurde eine breite Auswahl literarischer, reli-

giöser, juristischer und journalistischer Werke im Tigrinischen zu Rate gezo-

gen.2 Ergänzt wurde diese Lektüre durch längere Aufenthalte zur Feldforschung 

in Tigray und Eritrea. 

Grundlage für die vorliegende Auswahl tigrinischer Wörter bildete eine vom 

Autor geführte Statistik über ihre Häufigkeit in den ausgewerteten Texten. Darüber 

hinaus wurde bislang keine gesonderte statistische Studie zum Wortgebrauch im 

Tigrinischen durchgeführt. Rund 400 der hier aufgeführten Lemmata – davon wie-

derum mehr als die Hälfte Lehnwörter aus anderen Sprachen und Dialektismen – 

sind bisher weder in ein- noch in zweisprachigen tigrinischen Wörterbüchern er-

fasst worden. Darüber hinaus ging in das Wörterbuch eine beträchtliche Anzahl 

bisher nicht erfasster Bedeutungen und Wortverbindungen ein. 

 
2  Insbesondere wurden folgende Texte herangezogen: Täwäldämädḫin Mängistu 2002; 

Defoe 2002; Musa Aron 2006; Musa Aron 1967; Qǝwam Erǝtra 1997; Ḥǝggä mängǝsti 

federalawi demokrasiyawi ripablik Ityoṗya 1995; Awwaǧat Erǝtra 2001; Gäbräkidan 

Dästa 1998; verschiedene Unterrichtsmaterialien für das Tigrinische, veröffentlicht in 

Eritrea, Äthiopien sowie im Ausland. 
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2019 schloss sich Filip Busau dem Projekt an. Busau übernahm die Überset-

zung des Wörterbuches ins Deutsche und Englische, führte einen erheblichen 

Teil der technischen Arbeit durch, darunter die Bereitstellung grammatischer 

Informationen der Zielsprachen, und ergänzte den Bestand des Wörterbuches 

um mehrere Dutzend tigrinische Sprichwörter.3 

Die Redaktion des ganzen tigrinischen Teils des Wörterbuches erfolgte zu 

verschiedenen Zeiten und in unterschiedlichem Ausmaß unter Mitwirkung des 

eritreischen Lexikografen, Grammatikers und Übersetzers, Ingenieurs Tekkie 

Tesfai, des Lehrers an der Hamelmalo-Landwirtschaftsschule in Eritrea Bereket 

Tseggay sowie des Schriftstellers und Übersetzers, ehemaligen Direktors der 

Künstlervereinigung Tigrays in Äthiopien, ehemaligen Beraters des Präsidenten 

der Universität Mekele und Leiters der Abteilung für die tigrinische Sprache an 

der Universität Mekele, Berhane Achame, M.A. 

Die Redaktion des deutschen Teils übernahm freundlicherweise der Semitist 

Dr. Zeus Wellnhofer, sowie vorab und auszugsweise der Historiker Jonathan 

Raspe und das Team des Harrassowitz Verlages. 

Der englische Teil wurde vom US-amerikanischen Archäologen und Anthro-

pologen Skip Dahlgren redigiert, Autor einer Reihe von Artikeln zur Archäolo-

gie Äthiopiens und Eritreas, der seinen Militärdienst in den Jahren 1968–1970 

in Asmara leistete und 1969–1972 an archäologischen Ausgrabungen in mehre-

ren Teilen Eritreas und Tigrays teilnahm. 

Francesca Panini (Hiob-Ludolf-Zentrum für Äthiopistik, Asien-Afrika-Institut, 

Universität Hamburg) übernahm die Gestaltung, Redaktion und Druckvorberei-

tung des Bandes. 

Wir bedanken uns von Herzen bei allen, die an der Vorbereitung des vorlie-

genden Bandes mitgewirkt haben. 

Yaroslav Gutgarts und Filip Busau 

 
3  Filip Busau ist Autor einiger Artikel zu tigrinischen Sprichwörtern. Eine allgemeine Über-

sicht zum Thema ist in seinem Artikel von 2020 (Busau 2020) zu finden. 




